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I . Beilage zu Nr . 2SS - er Karlsruher Zeitung
Sonntag , 2V . Dezember 186S

Badischer Landtag«

-f -j- Karlsruhe , 17. Dez . Ausführlicher Bericht über dieAdrcß -
dedatte der Zweiten Kammer . (Fortsetzung.)

Abg . Schaaff tritt den Ausführungen des letzten Redners , sowie
den vorhergegangenen in dieser Frage durchweg bei . und stimmt in
diesem Sinne für den Inhalt der Adresse . Wohl mit Unrecht habe
der letzte Redner dem Bundestag bei den neuesten Vorgängen einen
Vorwurf gemacht ; er treffe vielmehr neben den Großmächten vor
Allem auch diejenigen Negierungen , welche jenen beigepflichtet , und so
die Majorität zu Stande gebracht , am meisten die bürgerlichen Regie¬
rungen , welche in der 17 . Stimme dafür den Ausschlag gegeben .

Ein Wort noch in Beziehung auf Das , was die nächste Zukunft
bringen wird. Ein Krieg ist vorauszusehen . Wer soll ihn führen ?
Freischaren nicht , darüber ist Alles einig . Wir haben unsere
tüchtigen Armeen in Deutschland und die badische Armee steht keiner
nach . Ich wünsche von Herzen , unsere braven Soldaten finden bald
Gelegenheit, zu zeigen , wie sie sich im Krieg benehmen; sie werden mit
Ruhm gekrönt ins engere Vaterland zurückkehren . Wenn nun aber
noch weitere Mannschaften nothwendig sind , als gerade durch die Kon¬
skription aufgebracht werden können , wenn der Krieg große Dimen¬
sionen annimmt, wenn die Reserven ausmarschirt sind, um die krieg¬
führenden Truppen zu ersetzen, wenn neue Reserven gebildet und zur
Feldarmee nachgeschoben werden müssen , dann kann die deutsche Ju¬
gend beweisen , daß sie wirklich begeistert ist für diese große deutsche
Sache, dann kann der Mann zeigen , was er werlh ist ; um dies thun
zu können , muß man aber vor Allem Soldat sein . Mit dem guten
Willen, mit dem Enthusiasmus, auch mit den Geldmitteln ist es nicht
geschehen ; man muß als Soldat geübt sein . Deßhalb ist meine Mei¬
nung : Unsere Jugend soll sich jetzt in den Waffen üben , sie soll was
der Techniker die Soldatenschule nennt , durchmachen, und sich vorbc-
reiten zum Krieg. Sie muß diese Soldatenschule durchmachen und
das kann in etwa 4 bis 6 Wochen neben sonstiger Beschäftigung ge¬
schehen. Damit ist freilich der Soldat noch nicht für jeden Dienst
fertig, aber er ist doch für den Dienst , den der Freiwillige , eingereiht
in einen Truppenkörper der Landesarmee , zunächst zu leisten hat,
tauglich . Das Weitere gibt sich auf dem Marsch und im Lager, vor
dem Feinde ist man schnell eingeübt. Ich spreche aus Erfahrung.
Damit Ordnuirg in die Sache und Regelmäßigkeit in diese Ererzitien
kommt , müßte die Regierung ihre Unterstützung gewähren . Sie
müßte ihre Unterstützung gewähren in der Weise , daß sie auf Verlan¬
gen den jungen Leuten Ererzirmeister aus dem Armeekorps gibt . Ich
zweifle durchaus nicht , daß die Regierung dazu bereit sein wird .

Abg. Kirsner : Gestatten Sie , daß auch eine Stimme von der
südlichsten , den bedrohten Herzvgthümern am entferntesten liegenden
Grenze unseres Vaterlandes in den allgemeinen Strom patriotischer
Opferwilligkeit einige Worte aus begeisterter Seele menge. Diese Be¬
geisterung ist , Gott sei Dank , nicht auf diesen Saal beschränkt; sic ist
hier nur konzentrirt ; sie ist der getreue Ausdruck des Enthusiasmus
in unserm ganzen enge .n Vaterlande .

Ich glaube nicht zu viel zu sagen , wenn ich behaupte, daß dieser pa¬
triotische Aufschwung in seiner Art ohne Gleichen ist. Wohl mag er
im Jahr 1813 in noch höherem Grade zu Tage getreten sein ; aber es
waren damals noch ganz andere, mehr materielle Motive ; ganz Deutsch¬
land war damals von dem fremden Eroberer in gleicher Weise geknech¬
tet und mißhandelt , wie es jetzt nur die beiden Hrrzogthümer durch
Dänemark sind . , Wohl loderte im Jahr 1848 auch eine gewaltige, im
ersten Augenblick alle Hindernisse nicderwersende Begeisterung empor ;
aber diese Flamme war großentheils getrübt durch verwirrte Begriffe,
durch mißverstandene falsche Ziele.

Der jetzt in der Frage der nordischen Herzogthüm-r zu Tage tretend«
Enthusiasmus ist klar und rein , ich möchte sagen ideal , denn er gilt
den höchsten Gütern der Nation , der Ehre des deutschen Namens und der
Unantastbarkeit des deutschen Bodens .

Es ist aber auch in der That ein entsprechender Anlaß vorhanden .
Abgesehen von der unerschütterlichenTreue, welche die Herzvgthümer, ob¬
wohl schon so lange vom Auslände geknechtet und vom Jnlande schmäh¬
lich verlassen , für ihr deutsches Vaterland bewahren , ist es das Zusam¬
mentreffen de « unbestreitbaren Fürstenrechtes mit den Rechten des Volkes
deren gemeinsame Vernichtung man sich nicht denken kann.

Man hat wohl Beispiele, wo das Fürstenrecht mit dem Volksrechteund
mit dem Willen des Volkes in Widerspruchtrat, und wo je nach den vor¬
handenen Verhältnissen das eine oder das andere den Sieg davontrug .
Aber daß «in großes Volk sein eigenes , wie das Recht des angestammten
Fürsten von einem fremden kleinen Volke , und sogar au « Rücksicht für
dieses, mit Füßen treten läßt, ja durch seine eigenen mächtigsten Regie¬
rungen die Vernichtung beider Rechte vollziehen läßt — ein solches Bei¬
spiel weist wohl di« Weltgeschichte noch nicht auf .

So sehr nun auch der letzte beklagenswerthe Bundesbeschluß , der
auf Exekution statt Besitznahme lautet , das Unerhörte abermals be¬
fürchten läßt, ich kann mich von der Hoffnung nicht trennen , daß der
Wille der deutschen Nation und daß der Strom der Ereignisse , viel¬
leicht vom wilden frechen Uebermuth des Feindes selbst begünstigt ,
doch noch zu dem erwünschten Ziel führe. Ich kann mir den gänz¬
lichen Bankerott an nationalem Ehrgefühl nicht denken , daß die
deutschen Großmächte nur deßhalb die Exekution durch alle möglichen
Mittel erzielten , um den die Okkupation anstrebenden Mittelstaaten
den Weg abzuschneiden und nach kurzer Zeit die Herzvgthümer zum
zweiten Mal gebunden an das übermüthige Dänemark auszuliefern .

Ich halte die Hoffnung, daß deutsches Recht und deutsche Ehre ein¬
gelöst werden, so lange fest , als noch ein einziger Lichtstrahl durch den
hoffentlich bald verschwindende » Nebel zu uns durchbricht.

Der Präsident des großh. Ministeriums des großh. Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten, Frhr- v. Roggenbach : ES gibt Dinge ,
die so groß find , daß sie in vielfacher Hinsicht nur durch Schweigen
richtig bezeichnet werden . So ist eS mit der Aufgabe , die vor uns
liegt. Sir lebt in den Herzen Aller, und ich glaube nicht, daß wir dir
Worte dazu haben, um sie im Augenblick richtig zu bezeichnen ; nur
in einem kurzen Satz läßt sie sich etwa auSdrücken : wir müssen unsere
Pflicht thun !

Ich glaube aber auch , daß in einer zweiten Hinsicht das Schweigen
in dieser großen und Ungeheuern Aufgabe , welche dem deutschen Volk
gegenüber steht , der beste Ausdruck ist. Ich meine, wir Alle sind über¬
zeugt, daß der Worte genug gemacht sind, und daß mit Worten nichts
mehr gemacht werden kann , sondern daß wir beweisen müssen , daß
unsere früheren Worte im rechten Augenblick der rechten That weichen .

Ich hätte keine Veranlassung, das Wort zu ergreifen , da die Regie¬
rung in keiner Weise nothwendig hatte, sich gegen irgend einen Angriff
zu vertheidigen. Ich will nur wenige Punkte berühren , um einige
Gesichtspunkte auszukläien , die außerhalb und auch innerhalb dieses
Hauses noch nicht so klar erkannt sind , wie es wünschenswerth wäre.
Ich möchte behaupten , daß in der Lage , in der wir heute sind , kein
einziges Volk mehr eine Diskussion seines Rechts beginnen würde .
Wenn all« Parteien zusammenwirken, eine Ueberzeugung zu begründen ,
so glaube ich , wird die Diskussion bei jedem andern Volk aufhören .

Sie werden nicht erwarten , daß ich auf das Londoner Protokoll
zurückkomme , obschon ich Ihnen Manches miltheilen könnte , das von
Wichtigkeit wäre , denn ich habe die ganze Sache mit erlebt. Wir
wollen hoffen , daß jetzt und in dem Augenblick , wo wir die Frage
wieder in nächster Nähe vor uns haben , sie nicht wieder zu einem
gleich verhängnißvollen Resultat führt . Wir haben es zunächst mit
einigen Zweifeln zu thun , an dem Recht selbst , an dem Recht der
Herzogthümcr und an dem Recht des Herzog «. Ich stehe nicht an , zu
sagen , daß jeder einzelne dieser Zweifel sich zurückführen läßt auf einen
Augenblick, wo er nicht bestanden hat , und daß diese Zweifel gewachsen
sind wie Sumpfpflanzen in schlechtemErdreich . Dahin gehört zunächst der
Zweifel in die Successivn. Es hat eine Zeit gegeben , wo darüber gar
kein Zweifel war. Es sind mehrere Jahre darüber hingegangen , und
erst als es daraus ankam , die Successivn zu rechtfertigen, wies man
auch auf diesen Punkt hin . Eine ähnliche Bewandniß hat es mit der
Bestreitung , daß das Londoner Protokoll sür den Nachfolger unverbind¬
lich sei . Ich war in der Lage , als die Frage des Protestes der Herzog-
thümer verhandelt wurde, in dem Kreise der davon zunächst Betroffenen
zu sein , und ich kann versichern , daß es nicht einen Augenblick zwei¬
felhaft war , daß der Akt des Herzogs Christian sür den jetzigen Herzog
und die Familie unverbindlich sei.

Der weitere Punkt ist der Anspruch, welcher auf einzelne Theile des
Landes von anderer Seite erhoben werden könnte. Diesem Anspruch
erging es ähnlich. Eist in dem Augenblick , wo der ganze jetzige Zu¬
stand wuchs, traten die verschiedenen Prätensivnen hervor.

Es ist das eigenthümliche Verhängniß , daß wir uns immer gegen
Einwände zu vertheidigen haben, und da scheint es von äußerster
Wichtigkeit, einem andern Momente schon jetzt zu begegnen , der wie
ein böser Traum oder wie ein vcrhängnißvoller Schatten schon jetzt sich
von ferne zeigt . Ec macht sich zum Theil in der Presse kund ; ich will
aber nicht sagen , daß er blos in der Presse aufgetreten ist. Es wird
gesagt : Der Bund hat zwar die Exekution beschlossen , aber in dem
Vorbehalte der Erbfolge hat er alle Rechte gewahrt, er wird die Rechte
prüfen , und dann wird er Demjenigen Recht geben und Demjenigen
Recht schaffen, welcher Recht hat. Dieser ganzen Grundlage des Ver¬
fahrens , von der ich leider sagen muß, daß sie die Majorität auch in
dem letzten Bundesbeschluß gewonnen hat , scheint mir ein erhebliches
Bedenken entgegen zu stehen.

Die holsteinische Frage ist keine Frage des Zivilrecht« , die jetzt ver¬
tagt werden darf, um in der spätem Zeit, wo sie nicht mehr wirksam
entschieden werden kann, gelöst zu werden. Es wird gejagt , weil die
deutschen Regierungen künftig die hohe Stelle von Richtern in dieser
Frage cinnehmen , erstehe für sie die Verpflichtung, sich nunmehr des
politischen Handelns zu enthalten , weil sie sich ihre künftige hohe
Stellung dadurch selbst entziehen würden , indem sie Partei würden
und die Frage künftig der Richter entbehre. Das ist der Gesichtspunkt,der eine so nachhaltige Vertretung jetzt schon gesunden hat , daß man
das Aeußerste thuu muß , um die vollständige Unmöglichkeit nach¬
zuweisen .

Für das deutsche Volk stehen — das ist die Ueberzeugung der Regie¬
rung — die höchsten Interessen in Frage , nicht nur die Interessendes ganzen deutschen VolkSlhums , sondern Territorialinteressen , und
eS ist ein Glück , daß eben diese höchsten Interessen auch zugleich ge¬
schützt sind durch das älteste Recht. Es dars und kann nicht un¬
terlassen werden, die Interessen mit den Mitteln zu vertreten, die allein
sie sichern können , und man würde der deutschen Nation und mit
gleichem Rechte den deutschen Regierungen den Vorwurf des unprak¬
tischen und unredlichen Handelns machen , wenn sie diese Interessen
nicht vertheidigen wollten.

Ein weiterer Punkt scheint mir dem Rechte der Herzvgthümer , was
identisch mit dem Rechte des deutschen Vaterlandes , Gefahr zu drohen.Es wird gesagt , und es ist daS ein Gesichtspunkt, der einen hohen
Werth hat , den wir nicht ausgeben dürfen, am letzten Ende liegt di«
Entscheidung der Frage, welches die Form der Regierung sein und
wem das Land angehören solle , bei den Herzoglhümern selbst . Wie
man eine Instanz zu schaffen versucht sür die rechtliche Entscheidung,
so wird auch versucht , in den Ständen der Herzvgthümer eine Instanz
zu schaffen für eine politische Entscheidung; ich kann aber nicht aner¬
kennen , daß die Zustimmung der Stände von Schleswig -Holstein allein
im Stande wäre , auch einen andern Zustand zu sanktioniren . Es
find unter der Herrschaft der dänischen Truppen viele Möglichkeiten,und ich glaube , es könnte dadurch die spätere Rechtsfrage ungünstig
entschieden werden und alles Unrecht zu Recht verkehrt werden.

Dem Londoner Protokoll gegenüber hat die Appellation an die Ent¬
scheidung der herzoglichen Stände eine außerordentliche Wichtigkeit ;
und wenn da« Recht nicht ander« klar zu stellen wäre , möchte diese
Appellation von uns anerkannt werden, und nicht das Londoner Pro¬
tokoll , d. h. die Entscheidung von außerhalb der Frage Stehenden ohne
Zuziehung Derer , welche die Sache zunächst interesstrt. Wir sind je¬
doch in der glücklichen Lage , ein klares Recht zu habm , das weder
einer politischen noch einer rechtlichen Sanktion , sondern nur der
Durchführung bedarf.

Sie haben ein Recht und werden erwarten, von mir zu hören , wie
die Regierung nun die Aussichten schätzt, die wir in dieser Sache ha¬
ben und die Ihnen Allen so sehr am Herzen liegt wie der Regierung

selbst . ES hat der Exekutionsbeschluß Niedergeschlagenheit verbreitet.
Ich glaube , daß es ein Erbfehler, vielleicht der politische Charakter des
Volkes ist, daß wir uns so leicht Niederschlagen lassm. Es wird keine
politische Frage zum Ziel geführt , ohne daß sie den wechselvollsten
Schicksalen ausgesetzt ist ; bald steigen die Hoffnungen, bald sinken die¬
selben. Ich glaube nicht, daß wir Grund haben , niedergeschlagen zu
sein ; ich glaube im Gcgentheil , daß in dem Maße , daß wir nicht
niedergeschlagen sind über den Erekutionsbeschluß, die Sachen um so
besser stehen ; denn nur in der Zuversicht des deutschen Volkes sind sic
besser gestellt , nur die Zuversicht hat die politische Macht, daß sic selbst
einen politischen Erfolg erzielen kann. Die Niedergeschlagenheit hat
aber keine Macht nach außen und nur eine verderbliche für Den , der
davon betroffen ist.

Ich sage , wir haben keinen Grund , niedergeschlagen zu sein über
diesen Beschluß ; denn einmal , wie wir auch darüber denken mögen,
läßt er uns die Hoffnung, daß , wo vielleicht unsere Freunde uns nicht
gut berathen haben, unsere Feinde uns desto besser begegnen. Er läßt
uns ferner die Hoffnung , die fast eine Gewißheit ist, daß in Gegenwart
der Erekutionstruppen , welche immer deutsche Truppen sind , Truppen,
die sür die Sache der Herzvgthümer einen Sinn haben, sich das Volk
in den Herzvgthümern rückhaltslos und offen sür die Regierung des
Herzogs ausspricht. Ich glaube, die Sache des Herzogs und die Sache
Schleswig -Holsteins ist deßhalb gut bestellt, weil man aus die Zähigkeit
und die Ausdauer des schleswig - holsteinischen Charakters selbst rechnen
kann . Ich glaube , wir dürsen nicht vergessen , was nach den Erleb¬
nissen und Erfahrungen dieser Volksstamm seit 1848 durchgemacht , was
er geleistet hat in Behauptung seines Recht«.

Ich glaube , wir können noch auf etwas Anderes rechnen , und ich
ergreife die Gelegenheit, um darüber mich auszusprechen . Wir können
rechnen auf die Tüchtigkeit und die Entschlossenheit des Fürsten , dem
diese Länder angesallen sind . Ich habe die Gelegenheit seit vielen
Jahren mit ihm bekannt zu sein , ich glaube , seit jener Zeit , wo er
mit der Flagge Christian's nach Frankfurt kam . Ich glaube, daß nicht
nur für die gegenwärtige Krisis, sondern sür künftige Zeilen die Her-
zogthümer wohl bestellt sein werden und sich Glück wünschen können,
daß sie einen in der Schule der Leiden und Erfahrungen geprüften
Fürsten haben, der einen Sinn sür das Recht seines Volks bezeigt hat.

Ich glaube , wir sollten seiner auch auf die deutschen Regierungen
unser Vertrauen nicht verlieren. Wir dürfen nicht verkennen , in welch
eigenthümlicher Lage einzelne derselben sich befinden . Ich will nicht
zurückhalten mit dem Ausdruck eines GesühlS, ich möchte es als eine
Art Ekel bezeichnen , der mich ergreift, wenn ich der Haltung gedenke,
die ohne alle Noth einzelne der kleinern Regierungen einzuhalten für
gut fanden . Ich glaube nicht , daß sie darin gut berathen waren .
Dabei möchte ich die Gelegenheit ergreifen , zu bemerken, daß die Freie,Stadt Bremen nicht unter Denen war , welche sür die Exekution ge¬
stimmt haben , sondern Bremen hat eine Stellung eingenommen, welche
es ausgezeichnet hat vor einer andern Stadt , nämlich vor Hamburg ,
dessen Senat in einer ganz eigenthümlichen Weise seine Pflicht gegendas Vaterland aussahte, in einer Weise, die man öffentlich zu kennzeich¬
nen keinen Anstand nehmen soll. Es gibt ein Mehr und ein Wenigerund es gibt einen nationalen Takt, gegen den man sich nicht verfehlensoll.Es ist klug und unsere Pflicht , immer von den Mitregierungen zu
glauben und zu erwarten , daß sie einlreten für Das , was ihnen durch
die Bundesakle eine auferlegte Aufgabe und Verpflichtung ist — wenn
di« Großmächte dauernd Anstand nehmen werden, sich der Sache anzu -
schließcn , die man als eine Sache von ganz Deutschland und des ganzen
deutschen Volkes bezeichnen kann. Diese Eventualität glaube ich jetzt
nicht ins Auge fassen zu müssen , es ist eine Sache, die eine so ernste Zu¬
kunft in Aussicht stellt , daß ich glaube, wir. sollten jetzt uns nicht lähmen
lassen , mit aller Kraft Das zu thun , was der Tag erfordert . Kommen
wieder Zwischenfälle, so werden wir auch diesen in der dadurch geschaffenen
neuen Lag « so zu begegnen wissen, wie wir «S mit unserer Pflicht und
unserm Gewissen verantworten können .

Ich habe die Grundlagen der Zuversicht berührt , die Hauptgrundlage
aber , glaube ich , wird in dieser Sache wie in allen Angelegenheiten der
Nation in dem deutschen Volke selbst liegen .

Das deutsche Volk hat sich an der hvlsternischen Frage politisch erzogen;
es war die Frage , in der da « Volk nach einem langen Zustande von Jn -
differentismusam ersten sich wieder betheiligt hat mit seiner Einsicht, mit
seinem Herzen und Gewissen. Ich glaube, daß «s sür das deutsche Volk
nicht möglich ist, von dieser Frage zu lassen, weil es , das deutsche Volk,
«in gewissenhaftes Volk ist. Ich glaube nicht, daß das Volk c« könnte
— wenn auch Einzelne es könnten — ohne den schwersten Schaden
an sich selbst zu nehmen ; und wenn gesagt worden ist , daß das Ende
der deutschen Nation gekommen wäre, wenn sie so ganz machtlos wäre.Das , was sie sür Recht erkannt hat , nicht zu vertheidigen, dann wüßte
ich nicht, was man dieser trüben Voraussagung entgegenstellcn könnte.
Ich möchte aber nicht, daß das deutsche Volk aus dieser Sache , wo es
sich zum ersten Male betheiligt hat, mit dem Gefühle Abschied nehmen
müßte , daß es nicht seine Pflicht und Schuldigkeit gethan hat ; ich
möchte nicht , das dem gewissenhaften Volke das Gesühl der Schuld
würde , und weil ich Das nicht möchte, deßhalb glaube ich auch , daß die
Sache Schleswig -Holsteins gut bestellt ist, und ich glaube auch, daß sie
zu einem guten Ende geführt werden wird, weil sonst das deutsche Volk
den Glauben an sich selbst verlieren müßte. (Fvrtsetzungfolgt.)

Marktpreise«
-f Karlsruhe , 18. Dez . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 16 . Dez.

wurden zu Mittelpreisen verkauft: 6470 Pfund Haber, per 100 Pfund
3fl. 12kr . Eingestellt wurden 1510Pfd . MehldurchschnittSpreise :
Kunstmehl Nr. 115 fl. 30kr . ; Schwingmehl Nr. 1 13fl. 30 kr. ; Mehl
in drei Sorten 11 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . . 27,654 Pfd . Mehl,
Eingeführt wurden vom 10. bis 16. Dez. . . . 164,470 Pfd . Mehl.

192,124 Pfd . Mehl.
Davon verkauft . . 155,074 Pfd . Mehl.
Blieben ausgestellt . 37,050 Pfd. Mehl.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .



I 'ür clls ^ riAsrrcl von 9 —12 lkollursir. Weihnachten 1863 .Festgeschenke .s

^ ^ Entdeckungsreisen im Wald und auf der Haide .
Z D B Entdeckungsreisen in Feld und Flur.

Mil seinen jungen Freunden unternommen von Kermaml Wagner .

^ Elegant geheftet s 1 fl. 12 kr. ri>. ; eleg . kartounirl 1 fl . 30 kr. rh.
^ ^ ^ Entdeckungsreisen in der Wal ) U 1̂Ude.
3 ^ 8 Entdeckungsreisen in HaUS Uttd Hilf.
L - — " Eleg . geheftet s 54 kr. rh . ; kartonnirt 4 fl. 12 kr. rh.

^ Ä ^ Isäsr ÜLllä mit Sbsr 100 tu fleu Isxt xsäracdtsu LbbilSaoxv» . —

» SS Illustr. Spielbuch für Knaben.
1001 unterhaltende und anregende Belustigungen , Spiele und Beschäftigungen für
Körper und Geist, im Freien , sowie im Zimmer . Mit über 500 Textabbildungen und
einem Titelbilde . Preis 2 fl . 24 kr. Eleg . geb . 2 fl. 42 kr.

Es lassen sich reizendere Kinderbücher als diese wahrhaft prachtvoll ausgestatteten Bändchen gar nicht
denken . Für Kinder im Aller von 9 12 Jabreu bestimmt , sind sie ihres gemülhlichen Inhalts wegen überall
Lieblingsbücher unserer Kleinen geworden, und können jedem Familienkreise , allen Kinderschulen und Kinder¬
gärten mit vollster Ueberzeugung empfohlen werden.

Vsrlus von Otto Spumsr Lu I -sipLiA.
Vorräthig in der G . Brauschen HvsbuchhandVrmF iu Karlsruhe .

^ üt2lieli8t6 1 ^
68 ( ^ 686 ^ 611^ 6 kür M 1A6 Laukltzute .

V7v » » « //tLjf Ln «/e r / « . FFer/Lne/r/t «//// .
Ln Fcknr / > r n/r « .

Verlag von ^ L i» x « 11» « i» i» in
V 42 k>2cll den deutscLen und susländiscben Kesetren kür den prsk -

w v liscllen Oebrsucd des Lsndelsslsndes durxesteilt von vr . Ü8 -
e-tr Vücdisr . 51 Dogen gross 8^. nebst einer Isbeite des äeutscben Weckselreckls.
kreis 5 st . 15 kr.

1 ^ 2 ^ . tiie damit verbundenen sedriktlicden 4ussrbei-
D U -Htz tungen von Louis äekmiät . 31 Logen gross 8".

kreis 3 ll .
^ r-ittuuetL äss Vsi -ketu-sledsus , L 'L Ls

Lritdmetik kür liausleute, Lsnkiers, ksbrik -mlen . sowie kür diekesmten der Versicberungs-
Oeselisebskten und Lenten- .Vnstsiien , von Louis Lcitmidt. 42Logen gross 8". kreis 4ll . 12kr.

HuuäklseorrespoiiäkULiLLLNESL
rösiseb, italieniseb, spanisch, bearbeitet von krok. 8 . vrutror , 1 . Los jun . , vr . Lomorvilto,
? rok. Vorst , A . Vuouv und » . V . vrusod . 42 Logen gross d». kreis 4 ll . 12 kr.

Lveoislls Hg.uäslsoorrssxoriäsuLi
selben Verkassern. 42 Logen gross 8" . kreis 4 ü . 12 kr.

MÜH2-, Ma .3.88- und 06Mo1it8kuiiä6 , rvecbse?,
8tsatspapier- , Lank - und ^kiieinvesen europäischer und uussereuropäiseber Länder und
Städte , von L . V. vteidtrsu , krok. der llsndeiswissensehsktenam kolvlecbnikum in 6srls -
rube- 38 Logen gross 8" . kreis 3 ü . 45 kr.

Z B Ho » AtLvLitz« eI »vL L4L« ^ «L .
Direkte Post - Dampfschifffahrt zwischen

Lrsmsii und

LL » I »8 » ,

cr-

Southaurpton anlaufend :
Capt. Wessels , Sonnabend 16 . Januar 1864 ,
Capt . C . Meyer , Sonnabend 13 . Februar 1864 ,
Capt . H . I . v . Santen , Sonnabend 27. Februar 1864 ,
Capt . H . Wessels , Sonnabend 12 . März 1864 .

Bassaae -Preise : Erste Cajüte 140 Thaler , zweite Cajüte 90 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler Gold , incl .
Beköstigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte ; Säuglinge 3 Thaler Gold .

Güterfracht : Bis auf Weiteres 2 Pfd . St . 10 Sh . , resp . 3 Pfd . St . 10 Sh . mit 15 °/„ Primage pr .
40 Eubikfuß Bremer Maße . >
Nähere Auskunft erthe -.leu : in Kcvektzrnhe M . Bvekefekv ( am Marktplatz) , « vLNF

Perrr » Hauptagent ; iu Mannheim die Herren Ä M . "Liekeseid , General¬
agent ( auch in Keys ) , — «Lvnrad HeroVd , — K »i >nÄ 8L Sivü (auch in NiehV) —
Wait ^ er Reinhard SL MnLer — MiSh . Wirschintz .

Bremen , 1863 . Ditz DllvKtivll tikS ^ ONlljtzlltzotltzli kloj ' li .
tl »-« » « »»»» »»»» , Direktor. IN - P rokuranl .

ZwÖZI N irrttt n »»o, z; ee , Speditions - Geschäft , in Lrsmsrr .
'

^
^ ^^E

^
HSanksurt a . M .

" ' .
^

kj Jedermann , der noch in diesem Jahre
"
WW ü

8 Fortuna auf eine solide Weise die Hand bieten will , kann schon für wenige 3 fl . 30 kr . oder 2 Tylr . A
s?i «iu L >riginal -Antheil -Loos beziehen , zu der in aller Kürze, am 23 . Dezember d. I . stattfindenden , von M
i hiesiger Regierung errichteten und garantirten großen StaatSgewinne -Verloosung . Izl

V Die Einrichtung dieses Unternehmens , bei welchem über die Hälfte der Loose mit Gewinnen von 8
sti von fl . 200,000 , 100,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , 15,000 , 12,000 , 10,000 rc . rc .
st gezogen werden müssen, ist -ine wirklich so vortheilhaste und die Aussicht auf Gewinn eine so große , wie uf

Z sie nicht leicht geboten wird.
U Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags
st prompt ausgeführt und die amtlichen Gewinnlisten nach jedesmaliger Ziehung gratis versendet. Es ""

A wartet daber zahlreiche Aufträge . ^ ^l8i «R« r m Frankfurt a . M . ,
st Comptoir : Fahrgasse 105.

Z . d .21 . Karlsruhe .

Marktplatz 5,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Pariser Pendutes ,
ganz und halb vergoldet, in Marmor , Alabaster, Bronze.

Schwarzwälder Uhren
in geschnitzten und polirten Kasten mit Blech - und Porzellanschild.

Äuckucks-Ahrcilj Regulatoren , Nippührchen Hc.
Z .d .112 . Karlsruhe . Zu

nützlichen Weihnachtsgeschenken
^ empfiehlt Unterzeichneter seine selbstzefertigtcn sei- i
/ denen ^ Ixscos -Herren - und Damen-Ncgenschirmc!
in großer Auswahl , mit Fischbein, Wallosin , Rohr¬
und Stahlgestellen, sowie eine neue Art Regen¬
schirme mit doppeltem Gestell (16theilig ) zu billigst

gestellten Preisen bestens . Sonnenschirme in jeder
' Art , auch Schirme für Kinder sind iu

hübscher Auswahl vorräthig . Baumwollene Regenschirme in allen Qualitäten zu ganz billi¬
gen Preisen. 1 ^ . WIÄLIvi ' , Schirmfabrikant ,

dem Museum gegenüber .
KL . Wiederverkäufcrerhalten bei Abnahme von 1 Dutzend dieselben zu Fabrikpreisen.

Die Briefmarkenbörse.
Ein interessantes

Gesellschaftsspiel
für Jung und Alt.

Mit 60 großen prachtvollen Abbildungen der
schönsten Briefmarken aller Welttheile .

Nebst
60 Tausch- und Gcwinnmarkcnkarten und 30

NummrrndiUcts tkc .
In eleg . Carlo» Preis 1 fl . 12 kr.

Wahrhaft originell und neu in Gegenstand
und Durchführung bietet dieses höchst brillant
ausgestattete und an Abwechslung äußerst
reiche Spiel eine wirklich angenehme , immer
frische und lebhaft abwechselnde Unterhaltung
und ist dabei leicht und unter wenig oder viel
Personen gleich angenehm zu spielen.

Vorräthig in der
A . Geßner ' schen Buchhandlung

Z .d.30 .6 . in Karlsruhe .

Z . c.740 . Genf ( Schweiz) .

Lotterie - Anlehen
der

Gründung des Einzigen Maurer -
Tempels in He ns ( Schweiz) .

Genehmigl durch den L>taatsrath des
Kantons .

Der Zivilvcrwaltungs -Ausschuß hat beschlossen,
die noch übrigen 350,000 Loose vermittelst ? Zie¬
hung« !, mit je 50,000 Loosen zu placiren .

In jeder der 6 ersten Ziehungen gibt es
140 Gewinne , worunter einer von Franken 5000
bis Franken 25 mindestens .

In der 7ten und letzten Ziehung gibt es
142 Gewinne , darunter Ivon Franken 100,000 ,
2 von 5000,1 von 2000 rc. bis zu 25 Franken
mindestens .

Im Ganzen gibt eS bei den 7 Ziehungen
982 Gewinne im Werkh von 210,000 Franken
und worunter einer von

Hundert Tausend Franken .
Die nächste Ziehung beginnt

den 15 . Januar 1864.
Ein Loos kostei . . 45 Kreuzer.

7 Loose kosten . . 5 Gulden .
15 „ „ . . 10 dto.

Diese Loose gelten für alle Ziehungen
ohne weitere Nachzahlung.

Man kann somit hei diesen 7 Ziehungen ge¬
winnen
18Q .VVV Frankrn für LS Kreuzer.

Näheres besagt der fldlan .
iVL . Alle Aufträge beliebe man unter Beifügung

des Betrags in Banknoten oder andern Geld¬
sorten in rekommandirten Franko -Briefen
oder Paaueten mit Werthangabe zu senden
an den I »1rvvtvi »r ckv 1' « LLvv Intl r -
iintloi »!«! , i ne » oiiivni ll « , in « enk,
das einzige mit oem Verkauf dieser Loose beauf¬
tragte Haus . Die Loose werden in rekomman-
dirten Briefen und umgehend versandt .

Jedem , der mindestens 7 Loose nimmt , werden
nach jeder Ziehung die Ziehungslisten franko zu¬
gesandt , andernfalls beliebe man 1b kr . beizu-
fügen, wenn dieselben franko gewünscht werden.

Z . d .62 . Mainz .

K. K. Oestr . fl. 100 Loose.
Ziehung am 2 . Januar 1864 .

In dieser Ziebung werden 1600 Loose gezogen , worin
dw großen Treffer von fl . 250,000 , 40 000 , 20,000 ,
5000 , 2000 enthalten sind, und der niederste Treffer
fl. 145 beträgt . Loose zu dieser Ziehung « fl . 4 . 30 kr . ,
5 Stück fl . 20 zu haben bei

Vß > L« r4ttt4t - t H
Bank - und Wechselgeschäft in Mainz .

Plan uitd Ziehungslisten gratis , Betrage können
per Post nachgcuommcn werden.

Z . d.123. Karlsruhe . (Holzversteigerung .)
AuS großh. Hardtwald , Distrikt Bannwald , werden

Montag den 21 . d . M .
versteigert:

21 eichene Nutzholzstämme , 2 Klftr . buchenes , ) /,
Klstr . eichenes , 3 Klftr . gemischtes Scheitholz, 8 Klftr .
buchenes , 3 Klstr . gemischtes Prügelbolz , 27 Ktftr .
eichenes Stockholz , 1000 buchene Wellen, 2 Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft aus dem Postweg an der Schicß-
mauer - Allee früh 9 Uhr.

Karlsruhe , den 17. Dezember 1863.
Großh . brd . Bezirksforstci Egzenstein.

v . Kleiser .
V.646 . Bruchsal . ( Bekanntmachung .) Nach

Beschluß vomHenligen . Nr . 17,854 , ist heute die Firma
I . M . Dreifuß in Bruchsal unter O .Z. 167 in das
Firmenregister dahier eingetragen worden , Inhaber ist
Handelsmann Jakob Dreifuß dahier ; nach dessen
Ehevertrag dahier vom 2. Aug . 1838 mir Sara , geb.
Deßauer , von Gochsheim , hat letztere 3ö7 fl. in die
Ehegcmeinjchaft eingeworsen, und sind alle übrigen
Fahrnisse ausgeschlossen . Bruchsal, den 16 . Dezember
l863 . Großh . bad . Amtsgericht . Dietz .

Z .b .978 . Nr . 6518 . Gernsbach . (Ladung .)
In Sachen

des Franz Anton Gerstner , des Ro-
, man Wieland , und des Franz

Andreas Sied von Reichcnthal
gegen

Georg Schmitt und dessen Ehefrau
Barbara , geb. Wieland , von da ,
z . Z . in Amerika,

Forderung betr. ,
haben die Kläger beute vvrgetragen :

Die Kläger als Mitglieder des Pfandgerichts Rei¬
chenthal wurden am 21 . August 1856 verurtheilt ,
dem vr . Schrauler in Baden den Verlust zu er¬
setzen, welchen er bei Betreibung seiner Forderung von
300 fl . gegen die Beklagten wegen älterer Pfandrechte
erlitten hat , und haben ihm

'
un Jahr 1856 je 46 fl.

37 kr. , und Roman Wieland außerdem noch 9 fl .

33 kr. für Kosten bezahlt. Sie bitten , die Beklagten
zum Ersatz zu veruriheilcn und Arrest auf den Erb-
theil zu legen , welcher diesen auf Ableben der Gertrud
Knapp , Ehefrau des Franz Anton Ger st ne r von
Reichenthal, zugefallen ist .

Beschluß .
Zu Gunsten der klag . Forderung von 149 fl. 24 kr.wird Sicherheitsarrest auf den Erblheil , welcher den

Beklagten auf Ableben der Gertrud Knapp von
Reichenthal zugefallen ist, gelegt . Zur Rechtfertigung
des Arrestes und Verhandlung über die Klage wird
Tagfahrt auf

Donnerstag den 11 . Februar 1864 ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , und werden hierzu die Beklagten mit dem
Androhen vorgeladen , daß bei ihrem Ausbleiben die
Klagethatsachen für zugestanden, jede Einrede für ver¬
säumt erklärt würde. Zugleich wird den Beklagten
aufgegeben, längstens bis zur Tagfahrt einen Einhän¬
digungsgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls alle
weitern Verfügungen an der Gerichtstafel angeschla¬
gen würden.

Gernsbach, den 4. Dezember 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e n l o h r.
Z .b .959. Nr . 17,009 . Wald sh nt . (Urtbeil . )

I . S . der Rosina Mutter , Ehefrau des Joseph
Freudig von Schmitzingen, Kl . , gegen ihren ge¬
nannten Ehemann , Bckl . , Vermögensabsonderung
betr . , wird zu Recht erkannt : Die Klägerin sei für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes sondern zu lassen und selbst zu vergalten ;
die Kosten des Verfahrens habe der Beklagte zu bezah¬
len. V. R . W . Waldshut , den 12. Dezember 1863.
Großh . bad. Amtsgericht, v . Wänker .

Z .b.983. Nr . 24,391 . Pforzheim . (Schul -
denliqnidation . )

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Kaufmann Ignaz Dibold hier,

Forderung und Vorzugsrecht betr . ,
haben wir Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtig -
stellungs- und Vorzugöverfahren auf

Freitag den 8 . Januar 1864 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus waS immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzümelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpsandsrechte, die der Anmeldende
geltend machen will , zu bezeichnen , und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzulreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschutz ernannt , und ein Borg - und
Nachlaßvergleichversucht werden.

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
Massepflegcrswird der Nichterscheinende als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Pforzheim , den 12 . Dezember 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
Z . B . :

Bihl , Akt .
Z .b .971 . Nr . 9937 . Ettenheim . ( Verschot -

lenheitserklärnng . ) Fridolin Bnmann »»n
Rust leistete der diesseitigen öffentlichen Aufforderung
vom 2 . Dezember v . I . , Nr . 8584 , nicht Folge. Er
wird deßhalb hiermit für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegen Kan¬
tionsleistung in fürsorglichen Besitz ausgefolgt .

Ettenheim , den 15. Dezember 1863 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .
vdt . Krumm .

Z .b .943 . Nr . 14 .595 . Freibnrg . ( Auffor¬
derung . ) Der großb. Fiskus hat um Einsetzung in
die Gewähr der Verlassenschast des Karl Adolf Rie -
mensperger , Sohn der ledig verstorbenen Sophie
Riemensperger von Haslach, nachgesucht . Etwaige
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind

' b -inncn 2 Monaten
dahier zu begründen.

Freiburg , den 7 . Dezember 1863.
Großh . bad. Stadtamlsgericht .

Brummer .
vdt . Simianer .

Z .b .982 . Nr . 10,511/520 . Kenzingen . (Auf¬
forderung .)

Die Konskription pro 1864 betr.
Die Konskriptionspflichngen Rudolf Kuenzer von

Herbolzheim, Joseph Schienlc von Riegel , Wil¬
helm Lösch von Forchheim , Heinrich Enghauser
von Kenzingen , Johann Georg Mattmüller von
Tutschfelden, Protas Fischer von Amoltern , Anton
Drach von Endingen , Georg Dörle von Hcrbolz-
heim, Eduard Maurer von Niederhauscn, und Karl
Gaß von Niederhausen, welche bei der am 5 . d . Mts .
stsllgchablen Rekrutenaushebung nicht erschienen sind,
werdet : aufgcsvrderl, sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigen« Jeder von ihnen wegen
Refraktion des Staats - und Ortsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt, in eine Geldstrafe von 800 fl . und in die
Kosten des Strafverfahrens verfällt würde.

Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt.
Kenzingen, den 11 . Dezember 1863.

Großh . dad . Bezirksamt .
D i l g e r .

Z .b .976 . Nr . 11,718 . . Ncckarbischofshcim .
( Ansfvr derung .)

Die Konskription pro 1864 betr.
Bei der heute dahier stattgehabten Aushebung her

Rekruten pro 1 ^64 sind die Pflichtigen
Loos -Nr . 8 Friedrich Georg Adolf Gerwig von

Obergimpern und
. LovS- Nr . 94 Johann Adam Schäfer von Waib -

stadt
unentschuldigt auSgeblieben.

Dieselben werden ausgefordert, sich
binnen 6 Wochen

über ihr Ausbleiben dahier zu rechtfertigen, widrigen¬
falls sie wegen ungehorsamen Ausbleibens dcS badi¬
schen Staatsbürgerrcchts für verlustig erklärt und in
die qesetzliche-VermögenSstrafe, sowie in die Kosten des
Verfahrens verfällt würden . Zugleich wird deren
Vermögen mit Beschlag belegt .

Neckarbischvfscheim, den 12. Dezember 1863 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Schupp .



Amtsreviforat Bretten
_ Gemeinde Rnith.

Qeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs - Eiu trägen .

Z.b.797. Ruith . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regierungsblatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannte » Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die
bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes
gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Nnterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der imGrundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte der Verkäufer , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .Ruith , im Oktober 1863.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Speer , Bürgermeister . Veith , Rathschreiber.(Fortsetzung aus Beilage Nr. 296 .)

Des Eintrags

Darum .

26 . Dez . 1308

2 . Jan . 1809

. Dez . 1808
Dez . -
Jan . 1809
Nov. 1808

1. Sept . 4

24. Jan . 1800

2. Febr. -

17. Aug . 1307

1 . Jan . 1809
14. Febr . -

23. Febr . -

1 . Dez . 1808

10. März 1809

9 . April -

6. Mai -
14. Febr . -

23 . April -

2 . Zuni

25 . Sept .

18 . Aug.
25 . Okt.
11 . Nov.

Seue

14. März
11. Nov.

15, Dez . -

11. Nov. -

21 . Febr. 1810

26 . Jan .
2. Febr.

12. Febr.
IS . Febr.
12 . März

9. Mai
25 . Mai
80 . Mai

IS . Juni

12 . Aug.

11 . Nov.

18 - Dez .

28 . Okt.

102

102d

103
104
105
106
107

103

109
109b
110

111
112
113

114

115
115b

116

117
118

119

121

122

123
123b

124

126

127

128
129
129b

130

131

132
133

134

136

138
139

140

141
141b
142
143
144
144b
145
146
147
148
149
149b
150
152
153

154
155

156

157
158
159

160
161
162
163
162
163

163b
164
164b
166

167

168

174

175

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Johann Adam Hoffmannffche Ehel.
hier

Johannes Ehrenfeuchter' sche Ehel. hier

Jakob Schlegel' sche Ehel . hier
Christoph Hoffmann '

sche Ehel. hier
Johannes Slefsner , ledig , hier
Johannes Herrmann hier
Jakob Betz'

sche Ehe! , hier
dto.

Christoph Klein , Wtwr . hier
Jakob Kraus '

sche Ehel . hier

Georg Ehrcnfeuchtcr, ledig , hier
Burkhard Herzog'

sche Ehel. hier
Joh . Georg Wcrner '

sche Ehel . hier

David Baral in Kleinvillars
Friedrich Trompeter '

sche Ehel. hier
Johannes Gotz ' sche Ehel . hier

Friedrich Kühner ' sche Ehel. hier

PH . Jakob Veith' sche Ehel. hier
Jakob Friedrich Ehrenfeuchter'sche

Eheleute hier
Jakob Friedrich Link '

sche Eheleute
hier

Friedrich Klein'
sche Ehel . hier

Friedrich Hoffmann '
sche Ehel . hier

. Jakob Kleins Wtw . hier

Johannes Pflüger '
sche Ehel. hier

Johannes Stcffner , Wtwr . hier

Friedrich Wcrner '
sche Ehel . hier

Friedrich Kühner '
sche Ehel. hier

Joh . Gg . Veit' sche Ehel. hier

Jchannes Büchle '
sche Ehel . hier

Christoph Hoffmann '
sche Ehel . hier

Jakob Spielberger '
sche Ehel. hier

Johannes Büchle' sche Ehel . hier
Johannes Leicht'schc Eheleute hier

Johannes Ehrenfeuchter' sche Eheleute
hier

Jakob Spielberger '
sche Ehel . hier

dto.
Thomas Hofjmann , ledig , hier
Johann Georg Mann , Wtwr . hier
Leonhard Jung '

sche Ehel. hier

Johann Friedrich Klein'
sche Eheleute

hier
Friedrich Jung '

sche Ehel. hier
Gg . Adam Dürr ' sche Ehel. hier

Friedrich Ehrenfeuchter
'
sche Eheleute

hier
Johannes Hoffmann ' sche Ehel hier
Salamon Wolf'

sche Ehel . hier
Josef Maier '

sche Ehel. hier
Johannes Dürr '

sche Ehel. hier
Georg Oesterle '

sche Ehel . hier
dto .

Friedrich Thürer '
sche Ehel . hier

Georg Oesterle '
sche Ehel . hier

Friedrich Link '
sche Ehel . hier

Göttlich Heugel 'sche Ehel . hier
Christian Kobcr'sche Ehel. hier
Jonas Jung '

sche Ehel . hier
Johannes SteffnerS Wtw . hier
Martin Göbcl' s-be Ehel. hier
Adam Hoffmann ' sche Ehel. hier

Friedrich Scheublcs Wtw . hier
Friedrich Ehrenfeuchter'sche Eheleute

hier
Joh . Georg Mann hier
Jeremias Manual 'sche Eheleute rn

Klein» illar
Jakob Veith'

sche Ehel . hier
Andreas Bratzler' sche Ehel. hier
Georg Adam Mößncr '

sche Eheleute
hier

Burkhard Herzog' sche Ehel. hier
Johann Adam Gotz '

sche Ehel. hier
Jakob Kraus '

sche Ehel . hier
Jakob Betz Wtw . hier
jung Martin Gobel' sche Ehel. hier
Johannes Büchle'sche Ehel . hier

Christian Kober'scke Ehel . hier
Jakob Kleins Wtw . hier
Friedrich Scheubles Wtw . hier
Friedrich Heugels Wtw . hier

dto.
dto .
dto .
dto .

Johannes Ehrenfeuchter' sche Eheleute
hier

Johannes Gotz '
sche Ehel. hier

Georg Ehrenfeuchter' sche Eheleute
hier

Jakob Behmer hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Pfarrer Maurer in Heidelberg

Joh . Georg Stieb , Schlosser in
Stuttgart

Kammerrath Ruf in Stuttgart
Baron v . Jemlraut in Stuttgart
Hausverwalter Böhm in Stuttgart
Johannes Trautz Pflegschaft hier
Gottlieb Kletts Pflegschaft hier
Jakob Speers Pflegschaft hier
Andreas Scheubles Pflegschaft hier
Johann Friedrich Fischer , Professor

in Stuttgart
Jakob Speers Pflegschaft hier
Andreas Scheubles Pflegschaft hier
Friedrich Bohnenberger in Pforz¬

heim
dto.

Karvline Gozin in Stuttgart
amuel Silb -r'

sche Pflegschaft in
Knittlingen

Jakob Friedrich Hcrrbrand , Buch¬
händler in Tübingen

Hausmeister Böhm in Stuttgart
H . Beuttenmüllcr Grinwalds Pfleg

schaft in Breiten^
Friedrich Diez in Stuttgart

Andreas Scheubles Pflegschaft hier
Wittmanns Kinder Pflegschaft ir

Bretten
Gg . Jakob Kleins Wlb . ihre sechs

Kinder hier
David Königs Pflegschaft in Knitt

lingen
Philipp Stiegel , Metzger in Heidel¬

berg
Pfarrer Gottschalk in Pforzheim
Katharina , Wtw . des Fuhrmanns

Kießler in Stuttgart
Hr . Pfarrer Gottlieb Scheid in Gott -

madingen
Ferdinand Moser , Pfarrer , dessen

Kinder in Herbrechdingen
Metzger Stieflins Wtw . in Stutt¬

gart
Krinwuld in Bretten
Christian Mehners Pflegschaft hier
Jungfrau Maria Magdalena Strauch

in Stuttgart
Hr . Apotheker Salzer in Bretten

Adam Bruckmaun ' sche Pflegschaft
hier

Elisabeth » Wolf , ledig, hin
Zaiser ' sche Pflegschaft in Stuttgart
Friedrich Herb in Pforzheim
Friedrich Bohnenberger in Pforz¬

heim
dto.

dto.
. Beuttenmüllcr in Bretten , aus
der Krincnwald ' schen Pflegschaft
daselbst

Friedrich Bobnenberger in Pforz -
heim

dto.
dto.
dio .
die .

Brukmann '
sche Pflegschaft hier

Andreas Jung '
sche Pflegschaft hier

Endgelhard Bleifuß ' jche Kinder hier
Brukmann '

sche Pflegschaft hier
Josef Feuler in Stuttgart
Heiligenpflege hier
Friedrich Grab in Pforzheim
Hr . Pfarrer Maurer in Heidelberg

dto.
dto.

Jungfrau Charlotte Dorothea Strauch
in Stuttgart

Adam Brukmanns Pflegschaft hier
Kannenwirth Wasser in Knittlingen

Sohn des Joh . Georg Mann hier
Grab in Pforzheim

Lindners Pflegschaft in Breiten
jung Grab in Pforzheim
Pfarrer Maurer in Heidelberg

dto.
dto.

Pfarrer Hitler in Dizingen
Kinder der Jakob Betz Wtw . hier
Jachael Neuburger in Breiten
Friedrich Bohnenberger in Pforz¬

heim
Nathan Neuburger in Bretten
Apotheker Salzer in Bretten
Adam Brnckmann hier
Agnes Heugel hier
Adam Heugel hier
Johannes Heugel hier
Friedrich Heugel hier
Jobann Heugel hier
Pfarrer Hiller in Dizingen

Regina Brechts Pflegschaft in Bahn¬
brücken

Dollcrs Pflegschaft in Bretten

Ad. Friedrich Grab in Pforzheim

Betrag !
der

Forderung .

st.
200

220

250
300
150

50
50
55

300

150
50

600

150
100
60

600

50
75

155

50
125

3166

100

250

300
200

225

500

100

100
70

200

200

38

200
100
500
600

500

300
75

200

200
225
150
600
100
IM
100
100
200

50
1200

250
300
250
150

4M
125

417
300

300
300
500

400
150
IM
22
60

300

64
200

1350
43
33
33!
33
33

200

IM

75

4M

kr.

40

57

57

Des Eintrags

Datum . Seite .

1810

1311

1810

1811

18 . Dez .

1. Jan .

24. Dez .
1 - Jan .
2 . Jan .

6 . Jan .

11 . Nov.

16 . Jan .

25. Jan . -

24. Jan . -
31. Jan . -

1 . Febr. -

6 . Febr . -

14. Febr . -

1 . März -

30. März -

4. April -

24 . Mai -

7. Juni -
1 . Juli -

25. Juli -

16. Aug . -
7. Nov. -

28 . Okt. -

11 . Nov . -

3 . Dez . -

8 . Dez . -
19 . Dez . -
16 . Dez . -

12 . Jan . 1812

2. Febr. -
7. Febr . -

12 . Febr . -

14. Febr.

24. Febr.

26. März

23. März

13 . April

17. April

23. April
26. Mai

1 . Aug. .
14 . Aug.
25. Aug.

17 . Sept .
20. Okt.

1 . Nov.

26. Okt.
5. Nov.

20. Nov.
22. Nov.

13 . Nov.

11 . Dez .

16 . Dez .

30. Dez .

176

177

178

179
180
182
183
184
185

185b

186
187

188
189

190
191
192
192d
193

194
195

197

198

199
200

201
202

203
205

206
207

209

210

211
213
214
215
216
217

218
219

220
22 l
222

223
224

225
226
227

228

229
230

231
233
234
235
236
237
238

239
240

241

243
244
215

246

247

248

249

250

251

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

I . Friedrich Ehrenfeuchter' sche Ehel.
hier

Johannes Hoffmann hier
Johannes Leicht' schc Ehel . hier
Christoph Velter ' sche Ehel . hier
Friedrich Wcrner '

sche Ehel. hier
Jakob Muße '

sche Ehel. hier

Jakob Haqs '
sche Ehel . hier

Adam Mößncr '
sche Ehel. hier

Friedrich Spielberger '
sche Ehel. hier

Friedrich Hoffmann '
sche Ehel. hier

Andreas Bratzler '
sche Ehel. hier

Jakob Kleins Wtw . hier

Jakob Kühnle '
sche Ehel . hier

Konrad Speer '
sche Ehel . hier

Johannes Stcffner Ehel . hier

Sebastian Wallinger '
sche Ehel. hier

Johannes Dürr ' sche Ehel . hier
Salomon Wolf '

sche Ehel . hier

Johannes Herrmann '
sche Ehel. hier

Friedrich Klein hier
Friedrich Wolf hier '
Philipp Hurst '

sche Ehel . hier
Georg Oesterle'

sche Ehel . hier

Johannes Thome'
sche Ehel. hier

Adam Hoffmann '
sche Ehel . hier

Christoph Hoffmann '
sche Ehel. hier

Friedrich Thürer '
sche Ehel . hier

Johannes Büchle, Bauer hier
PH . Jakob Veith '

sche Ehel. hier

Burkhaid Herzog hier
Joh . Gg . Veith'

sche Ehel . hier

Thomas Hoffmann hier
Christoph Schüler hier
Christian Ulrich Wolf '

sche Ehel. hier

Johannes Büchle, Schäfer hier
Philipp Fatzlcr'

sche Ehel . hier

Jakob Kraus , Schuster hier

Konrad Fatzler hier

Friedrich Scheck hier

Kaspar Werner hier
Jakob Thürers Ehel . hier
Johannes Jungs Ehel . hier
Johannes Haas hier
Johannes Ehrcnfeuchtcr , ledig, hier
Joh . Jakob Veith hier

Christian Friedrich Wolf hier
Johannes Ehrenfeuchter hier

Johannes Pflüger hier
Friedrich Klein hier
Andreas Büchle hier

Johannes Büchle hier
Anna Maria Stcffner , ledig, hier

Jakob Dürr hier
Johannes Stefsner hier
Johannes Jungs Ehel . hier

Georg Jakob Schlegel Ehel . hier

Jakob Böhmer hier
Friedrich Jungs Ehel . hier

Friedrich Kühners Ehel . hier
Johannes Ehrenfeuchter hier
Joh . Georg Beiths Eheleute hier
Johann Jakob Veith hier
Friedrich Jungs Ehel . hier
Johannes Maier Ehel . hier
Kaufmann Oechsle in Rathesheim ,

Karl Gok in Dettingen
Jakob Bötzmers Ehel . hier
Göttlich Heugel hier
Martin Göbel hier

Georg Adam Dürr hier

Friedrich Scheubles Wittwe hier
Friedrich Hoffmann hier
Georg Ehrenfeuchter hier
Johannes Ehrenfeuchter hier

Joh . Georg Wcrner '
sche Ehel . hier

Johann Georg Oesterle hier
Schneider Joseph Fchr '

sche Eheleute
hier

Jakob Friedrich Ehrenfeuchter' sche
Ehel . hier

Gottlieb Trautz '
sche Ehel . hier

Adam Trautz ' sche Ehel . hier
Michael Trautz , lg . , hier
PH . Jakob Fatzlcr '

sche Ehel . hier
Christin» Haas hier
Johannes Haas hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

großh. Lyceum in Karlsruhe

Ad . Friedrich Grab in Pforzheim
Ladomus Wtw . in Karlsruhe
Johannes Trautz Pflegschaft hier
Ladomus Wtw . in Karlsruhe
Maria Elisabelha Jentulins Pfleg

schaft in Heidelberg
Konrad Müller in Heidelberg

dto.
Leonhard Jung , Bauer hier
Ladomus Wtw . in Karlsruhe
Pfarrer Maurer in Heidelberg
Friedrich Bohnenberger in Pforz¬

heim
reformirte Kirchenverrechnung in

Heidelberg
dto .

Friedrich Bohnenberger in Pforz¬
heim

Wittmann '
sche Kuratel in Bretten

Jakob Autenrielh in Breiten
Friedrich Bohnenberger in Pforz¬

heim
dto .

Klett'sche Kuratel hier
Elisabeth« Wolfs Pflegschaft hier
Wilhelni Michael in Mannheim
Kuratel des Sekretariuö de Pri in

Heidelberg
Wilhelm Michael in Mannheim
WachtmeisterWipf in Bretten , zedirl

auf Posth. Paravicini in Bretten
Philipp Hofsmanns Vormundschaftin Mannheim
Erhard Silbers Wtw . in Knittlin -

gen
Posthalter Paravicini in Bretten
Hauptmann Philipp Webers Kuratel

in Mannheim
Andreas Jungs Kuratel hier
Oberhofgerichts- Sekretär Maier in

Mannheim
dto .
dto .

Konrad Ranner '
sche Vormundschaftin Mannheim

Pfarrer Maurer in Heidelberg
Oberhofgerichts - Advokat Ester in

Mannheim , ist dem Bürgerhvspi-tal Mannheim übertragen
Oberhofgerichts- Sekretär Maier in

Mannheim
Katharina Reiser Wtw . in Heidel¬

berg
Anton Martin , Kirchenrechner in

Bretten
Gottlieb Gaberel in Bretten
Dominik Bodani in Mannheim

dto.
Ebers Kuratel in Bretten
Joh . Wolfs Kuratel hier
Jakob Wittmanns Kuratel in Brei¬

ten
Kyrzieregg in Mannheim
Hofgcrichtsrath Haupt in Mann¬

heim
Marlin Rieger in Bretten
Elisabeth» Wolfs Kuratel hier
Friedrich Bohnenbergcr in Pforz¬

heim
dto .

Isaak Löb Marx Pflegschaft in
Breiten

dto .
Barth . Bodani in Mannheim
Philipp und Heinrich KrukS Kura¬

tel in Mannheim
Oberhofgcrichts- Sekretär Maier in

Mannheim
Dominik Bodani in Mannheim
Kirchenrath Bayer in Heidelberg ,

Fauths Vormundschaft daselbst
Friedrich Grab in Pforzheim

dto .
Wilhelm Weiß Wtw . in Bretten
Joseph Beuttenmüllcr in Bretten
Gerson Nienburger in Bretten
Friedrich Grab in Pforzheim
Jakob Veith, Oelmüller hier

David Reiß in Bretten
Christ. Mößners Pflegschaft hier
Marlin Göbels 4 Kinder erster Che

hier
Regimentsquartiermeister Katzner in

Bruchsal
Matthäus Bauer in Bretten
Liebmann '

Lemnrle in Bretten
Maximilian Hügenie in Bretten
Frau Katharina Friederike Para -

vicini in Breiten
Elisabetha Heylin Wtw . in Mann¬

heim
Martin Rieger in Bretten
Friedrich Cassinoni in Bruchsal

Beuttenmüllcr in Bretten , Krinc-
waldS

^ Pflegschaft daselbst
Jakob Speer von hier , verschollen

dto .
dto .
dt» ,
dio .
dto .

Betrag
der

Forderung .

fl . kr .
200 —

200 _
125 —
30 —

200 —
400 —

200
300 —
300 —
600 —
700 —
450 —

200 —

150 _
200 —

150
150 —
150 —

300
100 —
300 —
200
125 —

100
400 —

600 —

200 —

150
80 —

100
250 —

450
200 —
100 —

200
450 —

200 —

150 —

100 —

260
400 —
250 —
200 _
250 —
300

1000
300 —

60
50

600 —

150
225 —

100
250
250 —

300 —

100
250 —

600
260 —
200 —
150 —

55
700
300 —

150
200
200 —

600 —

120 —
99 _

250 _
ISO —

500 —

60
500 —

60 —

56 36
56 36
66 36
56 36
56 36
56 36



DcS Eintrags

Datum . Seite .

30. Dez . 1812 252

-
31. Dez. - 253
12. Jan . 1813 254
27. Jan . - 255

3. Febr . - S
- . Febr . - 256

2. Febr . - -
27. Febr . 257

9. März - 258
12. März - -

- 259

24. März - 260
'

26. März - 261

24. März - 262

1 . April - 263

20. April . -

30. April - 265
26. Mai - 267

1 . Juni - 268
29 . Mai - -

1. Juni - 269
12. Juni - -

22. Juli - 270

- 271
2. Sept . - -

23 . Sept . - 272
21 . Okt . - 273

12. Okt. - 274
14. Okt . - -

- 275

16. Okt. - -

276
16. Nov. -

1. Nov. - 277

14. Nov. - -

1. Dez . - 278
8. Dez . -

20 . Dez . - 279

28. März 1814 280
21. April - -
24. April - 281

9. Mai - 282
11. Mai - -

283
11. Juni - -

- 284

24. Sept . - 285
28. Okt. - S
11. Nov . « 286
19. Nov. - -

21. Nov. - 287

24. Nov. - -

- 288

8. Dez . - 289

- -

- 290

19. Dez. -
22. Dez . - 291

9. Jan . 1815 -
16 . Jan . - 292

21. Jan . -

, 293

- 294
' -

295
26. Jan . . -

296
27. Jan . - -

9. Febr. - 297
19. Febr. - -

16. März - 298

7. April » 299

24. April - 300

28 . April - -

301
8. Mai - -

16. Juni - 302
6. Juli - 303

18. Aug . « -

18. April « 304

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Gottlieb Trautz '
sche Ehel. hier

Jakob Spielbergers Ehel. hier
Friedrich Maier hier
Martin Göbel' sche Ehel. hier
Christoph Vetter hier
Jakob Haas '

sche Ehel. hier
Johannes Rittmann hier
Johannes Leicht' sche Ehel. hier
Jakob Haas '

sche Ehel . hier
Christian Friedrich Wolf'

sche Ehel.
hier

Christoph Hoffmann '
sche Ehel. hier

Susann » Bößmer Wtw . hier
Schmied Johannes Götz '

sche Ehel.
hier

Johannes Haas , Ortsdiener hier
Anna Maria und Christian Speer

hier
Johann Georg Veith'

sche Eheleute
hier

Friedrich Werner '
sche Ehel. hier

Peter Bonnet '
sche Eheleute in Klein -

villars
Christian Friedrich Wolf'

sche Ehel.
hier

Friedrich Hoffmann '
sche Ehel. hier

Johannes Ehrenfeuchter, Bauer hier
Friedrich Link '

sche Ehel. hier
Andreas Bratzler, Bürger und Bauer

hier, auf dem Rothenbergerhof
Johann Jakob Veith hier
Johannes Schlegel' sche Ehel. hier

David Spiclberger , Metzger hier

Jakob Haas , Weber hier
Adam Götz , Schmied hier

Karl Gock aus Dettingen
Jakob Friedrich Kühner '

schc Eheleute
hier

Johann Gg . Mann , alt , hier
dto.

Martin Göbel' sche Ehel. hier

alt Martin Gvbel, Maurer hier

dto.
Michael Böhmers Wtw . hier
Johannes Pflüger , Schneider hier

Jakob Friedr . Ehrenfeuchtcr hier

Thomas Heinrich Hoffmann hier
Joh . Jakob Muße '

sche Ehel. hier

Joh . Georg Werner '
sche Ehel. hier

Ulrich Wolf hier
Johannes und Jakob Dürr hier
Andreas Durwand hier
Georg Adam Mößner '

sche Ehel. hier
PH . Jakob Betz Wtw . hier
Johannes Dürr '

sche Ehel. hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Friedrich und Jakob Trautz Pfleg¬
schaft hier

Eber' sche Kuratel in Heidelberg
Jakob Speer hier, verschollen
Friedrich Grab in Pforzheim
Jakob Speer hier, verschollen

dto.
dto.
dto.

Wittmann '
sche Pflegschaft in Breiten

Grinewald '
sche Pflegschaft in Breiten

dto.
Tobias Löffler in Mannheim
Elisabeth» Wölfische Pflegschaft hier

Jakob Speer hier, verschollen
dto.

Johannes Wolf'
sche Pflegschaft hier

Frau Forstmeister Glöklin in Mann¬
heim

KLnig'
sche Pflegschaft in Knittlingen

Friedrich Grab in Pforzheim

Wilhelm Beiß Wtw . in Breiten
Ad. Friedr . Grab in Pforzheim
Joh . Wolf'

sche Pflegschaft hier
Oberhosgerichts- Sekretär Mayer in

Mannheim
Lehrer Brenner hier
Adam Friedrich Grab in Pforz¬

heim
Josef Ehrenfeuchter, Lehrer in Mann -

hicr
Christian Mößners Pflegschaft hier
Grünenwalds Pflegschaft, Beutten -

müller , in Breiten
Regina Kümiger in Gochsheim
Jakob Klem

Joh . Georg Mann , jg . , hier
Friedrich Michael , Feldwebel in

Breiten
Adam Friedrich Grab in Pforz¬

heim
alt Martin Göbels Kinder , Anna

Maria , Joh . Jakob und Andreas
hier

kath . Kirchenbaufond Breiten
Raphael Gerson Reiß in Breiten
Frau Pfarrer Herzogenrath in Rink¬

lingen
Friedrich Michael , Feldwebel in

Bretten
kath . Kirchenfond in Bretten
Oderstlieutenant Cornveli in Frei¬

burg
Vogt Hoffmann aus der Klett 'schen

Pflegschaft hier
Elisabeths Wolf'

sche Pflegschaft hier
Adam Bruckmann hier
Christian Mößner hier
Christian Beuttenmüller in Bretten
Posthaller Paravicini in Bretten
Franz Freund '

sche Kuratel in Bret¬
ten

Gg. Jakob Dürr '
sche Ehel. hier

Joh . Adam und Johannes Götz hier

Jakob Friedrich Link hier

Friedrich Fink '
sche Ehel. hier

David Spielberger '
sche Ehel. hier

Christian Gottlicb Wolfs Wtw . hier
Johannes Haas '

sche Ehel. hier

PH. Jakob Veith'
sche Ehel. hier

Johannes Büchle'
sche Ehel. hier

Johannes Ehrenfeuchter hier

Johann Georg Veith hier

Gottlieb Trautz '
sche Ehel. hier

Salomon Wolf hier

Joseph Maier hier
Thomas Hoffmann hier
Philipp Horsts Wtw . hier
Friedrich Klein hier

Gottlieb Trautz hier

Georg Adam Trautz hier
Christoph Vetter hier
Michael Trautz hier
Jakob KrepS Wtw . hier

Christian Daneker hier
Jakob Schlegel' sche Ehel. hier

Christoph Hoffmann hier
Kaspar und Georg Werner hier
Johannes Thome hier
Thomas Hoffmann hier
Jakob Kraus , Schuster hier
Christian Friedrich Wolfs Wittwe

hier
Joh . Jakob Beßmer hier

Johannes Ehrenfeuchter' sche Ehel.
hier

Johann Georg Werner'
sche Eheleute

hier
Johannes Wolf '

sche Ehel. hier
Christoph Schüler hier
Ludwig Kogel hier
alt JohS . Ehrenfeuchter'sche Eheleutejreformirtes Spital in Bretten

hier
Christian Kober' sche Ehel. hier

dto.
Christoph Schumann '

sche Pflegschaft
in Bretten

Karl Gustav , Nannette Hoffmanns
Pflegschaft in Bretten

Jakob Speer hier, verschollen
evangel. luth . Hospital in Bretten
Karl Chester in Bretten
evangel. luth . Kirchenfond in Bret¬

ten
PH. Jakob Veiths Kinder erster Ehe

hier
Hieronymus Gillardons Kinder in

Bretten
kathol . Armenunterstützungsfond in

Bretten
Forstmeister Freiherr von Münzcs -

heim in Bretten
Moritz Freund '

sche Pflegschaft in
Bretten

Friedrich Bohnenberger in Pforz -
heim

Moritz Freunds Kinder in Bretten
Schullehrer Brenner hier
Charlotte Rettig Wtw . in Bretten
Ministerialrevisor Abraham Wilhelmi

in Karlsruhe
Georg Friedrich, Johann Jakob und

Johannes Trautz hier
dto.
dto.
dto.

Joh . Jakob und Gottfried Daneker
hier

dto.
Theobald Singers Verlassenschasts-

maffe hier
dto.
dto.

Almosen hier
Kaufmann Beuttenmüller in Bretten
reformirte Kirchcnkollekturin Bretten
Registrator Faßel in Karlsruhe

Frau Charlotte Rettig Wtw . in
Brettm

grau Räthin Rettig in Brettm

dto.

Oberaccisor Männer in Heidelberg
Rechnungsrath Faßel in Karlsruhe
Dominik Bodani in Mannheim

dto.

Miegischer SchullehrerwittwenfondS -
rechner Bähr in Heidelberg

Spitalschaffner Brecht in Heidelberg

Betrag
der

Forderung .

st .
100

250
56

400
56
56
56
56

100
400

160
125
200

56
113

" 100

280

50

2000

100
400
200
100

100
500

300

200
100

5000
200

417
450

400

200

100
150
60

225

150
400

100

130
1800
100
100
200
250

250
100

300

56
200
250
100

124

100

200

300

100

75

100
94

150
100

261

261
261
261
184

184
50

100
125

54
175
300
150

600

300

200
350
100
600
150

600

kr.

36
13

54

Des Eintrags

Datum . Seite .

800
( Schluß

21. Sept . 1815

2. Nov. -

10. Nov. -

9. Nov. -
4. Dez. -

1. Fcbr. 1816

5. Jan . -

9. Febr. »

2. März -

13. März -

16. April -

27. Mai
21. Juni

6. Sept .
14. Okt.

15. Nov. -
27. Nov. -

26 . Nov. -

13. Jan . 1317
18. Jan . -

10 . Febr . -
21 . Febr . -
28. April -

2. Mai -

12. Mai .

23. Juni -

26. Juni -
21 . Juli .
11. Juli -
15. Juli -
24. Juli -
17. Okt. -

7. Nov. -

22 . Nov . -

24. Nov. -

26. Nov . -
16. Dez . -

22. Dez . -

29. Dez. -

15. Jan . 1818

17. Jan . -

19 . Jan . -
28. Jan . -
31. Jan . -

5 . Febr . -

6. Febr . -

19. Febr. -

5. März -
13. März -
16. März -

26. März -

3. April .

9 . April -

22. April -

5. Sept . -

21. Okt. -

11 . Nov . -

4. Dez. -

26. Dez . -
15. Jan . 1819
30. Jan . -
15. Febr . -
4. März -

10. März -
5. April -

folgt .)

304

305

306

307

10

11

12
13

15
17

18
19
20

21

23
24
25
26
27
28
29
30

31

32
33
34
35
36
37
38
39

40

41
42
43
44

45
47

48

49
50
51
52

53
54

55
56
57
58
59
60
61

62

63

65

67
68
69

70

71
72
73

74
75
76

78

79
80
81

82

83

84

87
88
89
90
91
92
93
94

Christian Ulrich Wolf' sche Ehel. hier

Johannes Wolf '
sche Ehel. hier

Johannes und Andreas Herrmann
hier »

Johannes Büchle'sche Ehel. hier

I . Friedrich Link '
sche Ehel. hier

Maria Elisabeth» Horsts Wtw . hier

Johannes Leicht' sche Ehel. hier

Johannes Pflüger 'sche Ehel. hier

Johann Jakob und Friedrich Haas
hier

Peter Blank in Kleinvillars

Joh . Christian Spielbergers Wtw .
hier

Elisabetha Horst , Wtw . des Chri¬
stian Friedrich Wolf hier

Johann Jakob Veith hier

PH. Jakob Veit' sche Ehel. hier
Johannes Thomä hier

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und leiner Rechtsnachfolger.

grvßh. bad . Kammerhcrr Forstmei¬
ster v. Münzesheim in Bretten

dto.
dto.

Julians Freund '
sche Pflegschaft in

Bretten
Registrator Faßel in Karlsruhe
Beuttenmüller in Bretten

Einträge im Pfandbuch Band 3.

Jak . Friedrich Jung '
sche Ehel. hier

Johannes Ehrenfeuchter' sche Eheleute
hier

Martin Göbel' sche Ehel. hier
Jakob Keck '

sche Ehel. hier
Johannes Wolf hier

Johannes Götz '
sche Ehel. hier

Martin Göbel' sche Ehel. hier
I . Friedrich Ehrenfeuchter hier
Salomon Wolf hier
Thomas Hoffmann hier
Gottlieb Trautz'

sche Ehel. hier
Friedrich Hoffmann hier
Jakob Keck '

sche Ehel. hier
Andreas Jung hier

Johann Georg Oesterle' sche Eheleute
hier

Johannes Jungs Wtw . hier
Konrad Speer hier
Johann Adam Hoffmann hier
Johannes Ehrenfeuchter hier
Johannes Götz hier
Johannes Haas hier
Christian Daneker hier
Gemeinde hier

Thomas Hoffmann hier

Johann Georg Oesterle hier
Eva Leichts Wtw . hier
Johannes Götz hier
Christoph Vetter hier

Johannes Jung hier
Joh . Georg Werners Wtw . hier

Johann Georg Göbel hier

Christoph Hoffmann hier
Johannes Pflüger hier
Konrad Speer hier
Thomas Schaible hier

Johannes Büchle hier
Sague Bonets Wtw . in Kleinvillars

PH . Jakob Fatzler hier
dto.

Johann Gg . Mann hier
Christoph Hoffmann hier
Friedrich Fatzler hier
Jakob Haas '

sche Ehel. hier
Burkhard Herzog hier
Karl Gock, Oelmüller hier
Christian Friedrich Ehrenfeuchter hier

Jakob Dürr '
sche Ehel. hier

Joh . Georg Veith' sche Ehel. hier
Johannes Herrmann '

sche Ehel. hier
Friedrich Links Ehel. hier
Friedrich Kühncrs Ehel. hier
Georg Adam Mößner hier

Jakob Trompeter Ehel. hier

Friedrich Trompeters Wtw . hier
Johannes Thomä hier
Johannes Klein hier

Michael Feldmann in Kleinvillar
Karl Gock, Oelmüller hier
Johannes Wolfs Ehel . hier

Friedrich Links Ehel. hier

Christoph Hoffmanns Ehel. hier
Johannes Pflüger hier
Johannes Wolfs Ehel. hier

alt Johannes Wolfs Ehel. hier

Michael Trautz hier

dto.

Adam Trautz hier
Johann Georg Veith hier
Andreas Scheuble hier
PH. Jakob Veiths Ehel. hier
Friedrich JungS Ehel. hier
Ulrich Wolfs Ehrl , hier
Johann Georg Veith hier
Georg Adam Trautz Ehrl , hier

Leonhard Eber'sche Pflegschaft in Hei¬
delberg

großh. hochpreißl. Ministerium des
Innern , evangel. Sektion

Todangstbruderschaft in Bretten

Theobald Singer '
sche Pflegschaft in

Breiten
Frau Räthin Rettig in Bretten

Oberforstmeister Freiherr v. Mün¬
zesheim in Bretten

neubadischer Pfarrerwittwenfiskus ,
Pfarrer Gaa in Rinklingen

Beuttenmüller in Bretten
Joseph Ehrenfeuchter, Bierbrauer in

Breiten
Frau Paravicini Wtw . in Bretten
Kollektur Breiten

Frau Räthin Rettig in Bretten
Christian Mößner '

sche Pflegschaft hier
Jakob Schmitts Verlassenschaftsmasse

in Bretten
Anna Maria und Friedrich Klein

hier
Landvogt Caßimir in Bruchsal
Beuttenmüller in Bretten
Eber' sche Pflegschaft in Heidelberg
Gottlieb Barth in Bretten
evang. luth . Hospital in Bretten
Katharina Traut in Bretten

dto.
großh . bad. geistl . evang. reformirte

Kirchenrezeptur in Bretten
Peter Bertsch in Bretten

Frau Räthin Rettig in Bretten
Peter Bertsch in Bretten
Löb Marr '

sche Pflegschaft in Bretten
dto.

Anna Maria Klein hier
Elisabetha Wolf'

sche Pflegschaft hier
Karl Langes Wtw . hier
Forstmeister Freiherr von Münze «

heim
Demoiselle Nannette Hoffmann ir

München
Kollekturverwalter Herzer in Bretten
Pfarrer Gottschalk in Pforzheim
Jakob Burger in Bretten
Katharina Friederika Paravicini in

Bretten
Christian Beuttenmüller in Bretten
Theobald Singer '

sche Masse in Bret¬
ten

Forstmeister Freiherr von Münzes¬
heim

Rechnungsrath Fasse ! in KarlsruheAnna Maria Klein hier
reformirte« Hospital in Bretten
Friedrich Bohnenberger in Pforz¬

heim
Elisabetha Wolfs Pflegschaft hier
Friedrich Bohnenderger in Pforz¬

heim
Frau Räthin Rettig in Brettm

dto.
Wittmanns Kinder in Bretten
Joseph Ehrenfeuchter in Bretten
kath . Bürgerhospital in Mannheim
Frau Räthin Rettig in Breiten
Anna Maria Klein hier
Jakob Veith in Bisfingen
Forstmeister Freiherr von Münzes¬

heim
Friedrich Bohnenbergcr in Pforz¬

heim
Karolina Bcks Pflegschaft in Breiten
Elisabetha Henning in Bretten

dto.
Neuburger '

sche Masse in Breiten
Frau Geh. Räthin Groß in Bruch¬

sal
Jakob Wilhelm und Maria Phi¬

lippine Michael in Mannheim
dto .
dto.

Oberforstmeister Freiherr von Mün¬
zesheim

Almosen zu Knittlingen
Regina Kümmich in Gochsheim
Maria Philippine und Jakob Wil¬

helm Michael in Mannheim
chp . Ministerium des Innern ,
Kirchendepartement

Georg M . Rudolf in Pforzheim
Christoph Hoffmanns Kinder hier
Jakob Wilhelm und Maria Phi¬

lippine Michael in Mannheim
Friedrich Bohnenberger in Pforz¬

heim
Friedrich , Johann Jakob und Jo¬

hannes Trautz hier
Lang'scher Stipendienfond in Heidel-

delberg
Wilhelm Rempfer in GölShausm
Grab in Pforzheim
Christian Beuttenmüller in Bretten

dto.
Henriette Weis in Karlsruhe
Johann MedicuS in Karlsruhe
Georg Psitzenmaier in GölShausm
Katzner« Wtw . in Bruchsal

Betrag
der

Forderung .

450
300

150

100
100

300 -

150 —

100 —

150 —

200 —

100 —

100 -

100 —
100 —

550 —
100 —

450 —
50 —

430 -

100 —

500 -
30 -

150 —
20 -

150 —
220 —
100 —

50 —

100 —

50 -
50 —
50 -
75 -

IM —
100 —

50 —
300 -

150 —

60 -
200 -

50 -
100 —

IM —
150 —

300 -

IM —
50 —

IM —
300 -

600 -
IM -

150 -
150 —
150 -
125 —
4M —
150 —
M -

350 —
300 —

750 —

220 —
200 —
IM —

60 —
200 —

300 —

IM —
IM —
200 —

IM -
2916 —

550 —

IM -

100 —
IM —
550 —

MO —

261 —

200 —

IM —
IM —
200 —

50 —
600 —

60 —
60 —

250 —

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckrrei .
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